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Stadt Münster 28.07.2010 
 
 
 

Niederschrift 
 

über die 8. Sitzung (öffentlicher Teil) 
der Kommunalen Seniorenvertretung 

am Montag, 26.07.2010, 09:00 Uhr - 12:35 Uhr, 
Rjasan-Zimmer, Stadtweinhaus, Prinzipalmarkt 8-9, 48143 Münster 

 
 
Anwesend waren: 
 
 
Mitglieder 
 
Rosemarie Bergner, Margret Breiing, Heinz Diekel, Gabriele Giese, Helga Hitze, Rolf Juschka, 
Hans Kurth, Martin Schofer,  
 
für die Schriftführung 
 
Stefanie Remmers,  
 
Es fehlten: 
 
Dr. Gerhard Bonn (entschuldigt), Erika Günther (entschuldigt), Heinz Hakenes (entschuldigt), 
Dr. Gabriele Peus-Bispinck (entschuldigt), Manfred Poppenborg (entschuldigt), Margareta Sei-
ling (entschuldigt), Klaus Stoppe (entschuldigt),  
 

Tagesordnung 

Öffentliche Sitzung 
 
  
 

1. Regularien 
 

  
 

2. KSVM intern -Wir über uns 
 

  
 

3. Eingänge und Mitteilungen 
 

  
 

4. Winterdienst Kirchherrngasse 
 

  
 

5. Homepage 
 

  
 

6. Teilnahme am LSV-Regionalseminar 
 

  
 

7. Teilnahme an Veranstaltungen 
 

  
 

7.1. Welt-Alzheimertag - 21.09.2010 
 

  
 

7.2. Interkulturelles Fest -25.09.2010 
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7.3. KSVM -Informationsstand - 13.10.2010 
 

  
 

7.4. KSVM -"Sicher ohne Sorgen"  -29.10.2010 
 

  
 

7.5. KSVM -Zukunftswerkstatt -03.11.2010 
 

  
 

7.6. KSVM -Gemeinsam für den Klimaschutz - 09.11.2010 
 

  
 

8. Berichte aus Gremien 
 

  
 

8.1. Kommission zur Förderung der Inklusion von Men-
schen mit Behinderungen 
 

  
 

8.2. Ausschuss für Soziales, Gesundheit und Arbeitsförde-
rung 
 

  
 

8.3. Ausschuss für Stadtplanung, Stadtentwicklung, Ver-
kehr und Wirtschaft 
 

  
 

8.4. Arbeitskreis "Älter werden im Stadtteil -Innenstadt Ost"
 

  
 

8.5. weitere Berichte 
 

  
 

9. Berichte des Vorstandes und der Mitglieder 
 

  
 

9.1. HALLO Sonderbeilage 
 

  
 

9.2. Stadtgespräch "Münster am See" 
 

  
 

9.3. Auswahl eines Banners 
 

  
 

9.4. LSV-Seminar zum Thema Wohnen 
 

  
 

9.5. Gespräch mit Anti Rost e.V. 
 

  
 

9.6. weitere Berichte 
 

  
 

10. Berichte aus den Arbeitskreisen 
 

  
 

10.1. AK Frauen im Alter 
 

  
 

10.2. AK Generationenbegegnung 
 

  
 

10.3. AK Interkulturelle Kontakte 
 

  
 

10.4. AK Männer im Alter 
 

  
 

10.5. AK Soziales 
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11. Verschiedenes 
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Herr Diekel eröffnete die 8. Sitzung des KSVM und begrüßte die anwesenden Mitglieder sowie 
Frau Remmers von der Verwaltung. Ausdrücklich gratulierte er Frau Bergner nachträglich zu 
ihrem 75. Geburtstag.  
 
Herr Diekel stellte die ordnungsgemäße Ladung zur Sitzung sowie die Beschlussfähigkeit des 
Gremiums fest.  
 
Anträge zur TO gab es auf Nachfrage keine. Anmerkungen zur Niederschrift wurden ebenfalls 
nicht geäußert.  
 
 
Punkt 1 der Tagesordnung 
 

Regularien 

 
Es gab keine Wortmeldungen. 
 
 
Punkt 2 der Tagesordnung 
 

KSVM intern -Wir über uns 

 
Herr Diekel bat die Mitglieder nacheinander um die Äußerung von Kritik, Anregungen und Ver-
besserungsvorschlägen in der Zusammenarbeit der KSVM. 
 
Frau Hitze berichtete von einem Anruf in der Sprechstunde, bei der die Anruferin auf eine Stelle 
in der Verwaltung verwiesen werden konnte und damit das Anliegen erledigt war. Diese Dame 
bedankte sich ausdrücklich per Mail über die Hilfe der Seniorenvertretung. Sofern Mitglieder 
ähnliche oder auch kritische Äußerungen über die KSVM haben, sollen diese gerne mitgeteilt 
werden. Sie werden dann in der Homepage entsprechend eingestellt.  
 
Herr Diekel berichtete, dass er gehört habe, dass der Sperrmüll künftig nicht mehr regelmäßig 
abgefahren werden soll, sondern dass es Überlegungen gäbe, die Abfuhr zu beschränken bzw. 
anders zu gestalten. Er bat um Einschätzung, ob die KSVM diesbezüglich Stellung nehmen soll 
bzw. die AWM um entsprechende Auskunft zu diesem Thema gebeten werden soll. Dieser Vor-
schlag fand entsprechende Zustimmung. Es wurde vereinbart, zunächst durch Frau Remmers 
eine Information der AWM einzuholen, wie bisher die Sperrmüllabfuhr geregelt wurde, wie diese 
aktuell/zukünftig geregelt werden soll und welche Änderungen bei den Kosten damit ggf. ver-
bunden sind.  
 
 
Punkt 3 der Tagesordnung 
 

Eingänge und Mitteilungen 

 
Frau Hitze verwies auf die im Roten Ordner abgelegten Eingänge und Mitteilungen und bat um 
entsprechende Rückmeldung zu den jeweiligen Veranstaltungen.  
 
 
Punkt 4 der Tagesordnung 
 

Winterdienst Kirchherrngasse 

 
Herr Diekel teilte mit, dass die AWM mitgeteilt hätten, dass die Kirchherrngasse zum nächsten 
Winter in den Winterdienst aufgenommen würde.  
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Punkt 5 der Tagesordnung 
 

Homepage 

 
Herr Diekel gab eine Bitte von Herrn Poppenborg weiter. Und zwar soll bei Presseausschnitten 
das Datum sowie die jeweilige Zeitung des Berichtes auf der Rückseite aufgeschrieben werden. 
Die Artikel selbst sollen nicht zu knapp ausgeschnitten werden.  
 
Zudem seien Berichte der AK mit Fotos wünschenswert, um die vielfältige Arbeit der KSVM 
darstellen zu können.  
 
Herr Kurth merkte an, dass die Homepage der KSVM noch im HTML-Format gestaltet sei und 
so Änderungen der Seite nur mit großem Aufwand möglich seien. Er schlägt vor, das Format zu 
aktualisieren und verwies in diesem Zusammenhang auf den Bühne e.V., der Institutionen hier-
bei Hilfestellung gebe. Nach kurzer Diskussion wurde vereinbart, dass Herr Kurth zu Herrn Pop-
penborg Kontakt aufnimmt und mit diesem und Bühne e.V. klärt, ob und wie man die Homepa-
ge auf ein anderes Format umstellen könne, damit Änderungen leichter umzusetzen seien. 
Frau Hitze merkte an, ggf. auch Herrn Stoppe dazu ziehen zu können.  
 
 
Punkt 6 der Tagesordnung 
 

Teilnahme am LSV-Regionalseminar 

 
Herr Diekel teilte mit, dass er und Frau Hitze an diesem Seminar teilnehmen werden.  
 
 
Punkt 7 der Tagesordnung 
 

Teilnahme an Veranstaltungen 

 
Frau Hitze wies auf von ihr gefertigte Tabellen mit Terminen zu verschiedenen Veranstaltungen 
hin, an der sich die KSVM beteilige. Sie bat die Mitglieder sich in die jeweiligen Spalten einzu-
tragen. 
 
Die unter TOP 7.1 – 7.6 aufgeführten Veranstaltungen sollen zunächst einmal als Information 
für die jeweiligen Termine dienen. Einzelheiten werden zu gegebener Zeit erfolgen.  
 
 
Punkt 7.1 der Tagesordnung 
 

Welt-Alzheimertag - 21.09.2010 

Punkt 7.2 der Tagesordnung 
 

Interkulturelles Fest -25.09.2010 

Punkt 7.3 der Tagesordnung 
 

KSVM -Informationsstand - 13.10.2010 

Punkt 7.4 der Tagesordnung 
 

KSVM -"Sicher ohne Sorgen"  -29.10.2010 

Punkt 7.5 der Tagesordnung 
 

KSVM -Zukunftswerkstatt -03.11.2010 

Punkt 7.6 der Tagesordnung 
 

KSVM -Gemeinsam für den Klimaschutz - 
09.11.2010 
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Punkt 8 der Tagesordnung 
 

Berichte aus Gremien 

 
Punkt 8.1 der Tagesordnung 
 

Kommission zur Förderung der Inklusion von Men-
schen mit Behinderungen 

 
Es gab keine Wortmeldung.  
 
 
Punkt 8.2 der Tagesordnung 
 

Ausschuss für Soziales, Gesundheit und Arbeits-
förderung 

 
Herr Schofer berichtete von der letzten Sitzung des ASGAf. Dort sei insbesondere der Münster-
pass genehmigt worden. Dieser werde dem begünstigten Personenkreis automatisch zugestellt; 
eine Antragstellung sei nicht erforderlich. 
 
 
Punkt 8.3 der Tagesordnung 
 

Ausschuss für Stadtplanung, Stadtentwicklung, 
Verkehr und Wirtschaft 

 
Frau Giese teilte mit, dass in der nächsten Sitzung aus dem ASSVW berichtet werden soll.  
 
 
Punkt 8.4 der Tagesordnung 
 

Arbeitskreis "Älter werden im Stadtteil -Innenstadt 
Ost" 

 
Herr Schofer berichtete, dass zur Sitzung 30 - 40 Personen trotz der Hitze erschienen seien. 
Das Publikum sei vom Alter her recht gemischt gewesen. Die Vernetzung im Stadtteil sei ein 
Thema gewesen; hier bestehe eine gute Ausgangssituation, da viele Menschen Bereitschaft zur 
Mitarbeit erklärt haben. 
 
 
Punkt 8.5 der Tagesordnung 
 

weitere Berichte 

 
Es gab keine Wortmeldungen.  
 
 
Punkt 9 der Tagesordnung 
 

Berichte des Vorstandes und der Mitglieder 

 
Punkt 9.1 der Tagesordnung 
 

HALLO Sonderbeilage 

 
Herr Diekel berichtete von der aktuellen Seniorenbeilage der Zeitung HALLO, in der die KSVM 
mit mehreren Berichten vertreten sei. Er selbst habe im Vorhinein Fragen zugeschickt bekom-
men, die er beantwortet habe. Herr Schofer unterstrich die Wichtigkeit dieser Zeitung für ältere 
Menschen.  
 
 
Punkt 9.2 der Tagesordnung 
 

Stadtgespräch "Münster am See" 

 
Frau Hitze teilte mit, dass sie am 08.07.2010 mit Herrn Diekel auf der Bürgerversammlung zum 
Aasee gewesen zu sein. Die Veranstaltung sei gut besucht gewesen; die Moderation sei durch 
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Gisela Steinhauer vorgenommen worden. Auch sei ein Herr Prof. Aufmkolk beteiligt, der den 
Prozess der Konzepterarbeitung moderieren werde. Im November wird die Aaseewerkstatt be-
ginnen, um ein Leitbild sowie ein Nutzungskonzept zu entwickeln. Insbesondere zu den The-
men Grillen, Radfahren, Beleuchtung sowie Investoren stünden sich teils sehr unterschiedliche 
Interessen gegenüber. Die erste Diskussion sei sehr sachlich verlaufen.  
 
 
Punkt 9.3 der Tagesordnung 
 

Auswahl eines Banners 

 
Herr Diekel informierte die Mitglieder über die Absicht, ein Banner für die KSVM anzuschaffen. 
Dieses sei 70 x 200 cm groß und passend zu dem schon vorhandenen Tisch und Schirm ges-
taltet. Ein Entwurf des Banners wurde den Mitgliedern zur Kenntnis gegeben. Das Banner wird 
323,70 € zzgl. Mehrwertsteuer kosten. Sodann beschloss die KSVM einstimmig, das Banner in 
der vorgeschlagenen Form zu beschaffen.  
 
Ferner gab Herr Diekel bekannt, dass die Kugelschreibervorräte der KSVM inzwischen nahezu 
erschöpft seien. Er habe aus diesem Grunde ein Angebot für 500 bedruckte Kugelschreiber 
eingeholt. Ein Foto des neuen Kugelschreibers wurde den Mitgliedern zur Kenntnis gegeben. 
Die Kugelschreiber werden ca. 500,- € kosten. Die KSVM beschloss einstimmig, die Kugel-
schreiber anzuschaffen. Einigkeit herrschte darüber, die Kugelschreiber nur gezielt zu ver-
schenken.  
 
 
Punkt 9.4 der Tagesordnung 
 

LSV-Seminar zum Thema Wohnen 

 
Frau Hitze berichtete von einem sogenannten Huckepackseminar der LSV, zu der sie und Herr 
Diekel Frau Dr. Peus-Bispinck begleitet haben. Dabei ging es u.a. um Quartierskonzepte und 
Wohnen. Als Resumée konnte gezogen werden, dass Münster mit seinen Demenzwohnge-
meinschaften, der Initiative „von Mensch zu Mensch“ sowie den Stadtteilarbeitskreise sehr gut 
aufgestellt sei.  
 
 
Punkt 9.5 der Tagesordnung 
 

Gespräch mit Anti Rost e.V. 

 
Herr Diekel berichtete, dass Anti-Rost e.V. einen neuen Vorstand habe und dieser die KSVM 
zu einem Gespräch gebeten hätte. Anti-Rost habe mitgeteilt, dass der Verein finanziell gut auf-
gestellt sei, da dieser aus verschiedenen Bereichen Finanzmittel beziehe. Der Verein habe 58 
aktive Mitglieder, davon 20% Frauen. Die Auftragslage sei sehr gut. 
 
Anti-Rost und die KSVM hätten eine gute Zusammenarbeit vereinbart. Als Dank an die Mitglie-
der der KSVM für die Unterstützung von Anti-Rost soll eine von Herrn Wolke durchgeführte 
zweistündige Domführung angeboten werden. Es wurde einvernehmlich vereinbart, auf dieses 
Angebot im Winter zurückzugreifen.  
 
Punkt 9.6 der Tagesordnung 
 

weitere Berichte 

 
Es gab keine Wortmeldungen. 
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Punkt 10 der Tagesordnung 
 

Berichte aus den Arbeitskreisen 

 
Punkt 10.1 der Tagesordnung 
 

AK Frauen im Alter 

 
Frau Hitze berichtete, dass Frau Seiling einen Termin mit dem Frauenbüro gehabt habe und 
dabei über die Veranstaltungsbroschüre gesprochen worden sei.  
 
Punkt 10.2 der Tagesordnung 
 

AK Generationenbegegnung 

 
Herr Juschka erklärte, dass noch kein Treffen des AK stattgefunden habe. Auch die Kontakt-
aufnahme zum Jugendrat gestalte sich schwierig. Es werde jedoch versucht, diesbezüglich wei-
ter am Ball zu bleiben.  
 
 
Punkt 10.3 der Tagesordnung 
 

AK Interkulturelle Kontakte 

 
Herr Diekel berichtete, dass für die im November geplante Zukunftswerkstatt mit der VHS Kon-
takte zu verschiedenen Organisationen (Jüdische Gemeinde, Spanisches Zentrum, Kleingar-
tenanlage etc.) geknüpft wurden und werden, um geeignete Senioren mit Migrationsvorge-
schichte zu finden. Ende Juli werde der AK ein gemeinsames Treffen mit der VHS haben. Ein-
zelne Mitglieder der KSVM werden zwischenzeitlich versuchen, geeignete Personen mit Migra-
tionsvorgeschichte anzusprechen.  
 
 
Punkt 10.4 der Tagesordnung 
 

AK Männer im Alter 

 
Herr Kurth berichtete, dass der AK sich bislang 14-tägig getroffen habe. Inzwischen seien Fra-
gebögen für die geplanten Interviews mit alleinstehenden Männern entwickelt worden, die nun 
zunächst an einigen Personen „getestet“ werden sollen. Die Interviews sollen dabei von zwei 
Personen vorgenommen werden und entweder bei den Betroffenen zu Hause oder im Alten 
Backhaus stattfinden. 
 
 
Punkt 10.5 der Tagesordnung 
 

AK Soziales 

 
Herr Schofer teilte mit, dass der AK seine Arbeitsplanung für 2010 aufgestellt habe. Insbeson-
dere sollen Einrichtungen offener Altenarbeit besucht werden. Ebenfalls sei ein Besuch des 
Pflegestützpunktes geplant. Auch sollen die einzelnen Vorschläge der Stadtverwaltung zu kon-
kreten Sparmaßnahmen mit Blick auf die Auswirkung für Senioren untersucht werden. Frau 
Giese erklärte ihr Interesse zur Mitarbeit an diesem Themenfeld.  
 
 
Punkt 10.6 der Tagesordnung 
 

AK Stadtplanung 

 
Frau Giese teilte mit, dass nach einem neuen Termin für den AK gesucht werde. Anstehen wür-
de ein Fototermin zum Abschluss der Baumaßnahme Rjasanstraße.  
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Punkt 10.7 der Tagesordnung 
 

Projektgruppe Einzelhandel 

 
Frau Hitze teilte den Mitgliedern vorbereitete Checklisten für die Überprüfung in einzelnen Ein-
zelhandelsgeschäften aus. Die Mitglieder sollen möglichst verschiedene Geschäfte im jeweili-
gen Stadtteil aufsuchen und entsprechende Notizen vornehmen. Die Mitglieder sollen sich un-
tereinander abstimmen über die jeweiligen Besuche, damit nicht einige Geschäfte doppelt auf-
gesucht würden.  
 
 
Punkt 11 der Tagesordnung 
 

Verschiedenes 

 
Es gab keine Wortmeldungen.  
 
 
 
 
Ende des öffentlichen Sitzungsteils: 12.35 Uhr 
 
 
 
 
gez.        gez. 
 
 
Heinz Diekel Stefanie Remmers 
Vorsitz Schriftführung 
  
 
 
 
 


